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Begabte Schüler erhalten Förderung 
Bezirksregierung veranstaltet Regionalakademie 

D e t m o l d . Rund 100 Gymna­
s ias ten aus den Kreisen Lippe 
undMIix ten- Io ibbd« nehmen 
in den kommenden Monaten 
an Workshops teil. Anlass ist 
die Regionalakademie O W L 
zur Förderung besonders be­
gabter Schüler. 

Veranstalter ist die Bezirks-
regierung Detmold mit Un­
terstützung der Familie-Ost-
hushenrich-Stiftung, die sich 
über großen Zuspruch freute. 
Etwa 150 Gymnasiasten aus 
den Klassen 7 bis 9 hatten sich 
ursprünglich beworben, rund 
100 Jugendliche von elf G y m ­
nasien wurden letztendlich 
ausgewählt . Bei der Auftakt­
veranstal tung, die gestern in 
De tmo ld stattfand, kamen sie 
ers tmals in ihren Workshop-
Gruppen zusammen. 

Abgedecktwerden Naturwis­
senschaft und Technik sowie 
der musisch-gesellschaftswis-
sen sch a ftliehe Bereich. Letzte­
rer um fasst ein Theaterseminar, 
einen Medienkompetenz- Kur­
sus sowie einen Opernwork­
shop. Für diejenigen, die sich 
für Naturwissenschaft begeis­
tern, werden Arbeitskreise mit 
den Titeln „Autonome Ener­
gieversorgung", „Meeresbio­
logie u n d Bionik" und „ l i n e a ­
re Optimierung" angeboten. 

D ie außerschulischen Semi­
nare fi nden an sieben verlänger -

lm Gespräch: Dr. Julia Ruprecht (rechts) bespricht mit Melissa Mebuhr, Jasrräna Bartl und Vanessa 
Walter (von links) Organisatorisches. Neben diesen Detmolder Schülerinnen nehmen auch Gymna­
siasten aus anderen Teilen des Kreisgebietes teil. 

ten Wochenenden von Januar 
bis Mai in Detmold und Min­
den statt. Auf diese Weise sol­
len Schüler, die in einiger Ent­
fernung der Universitätsstädte 
Bielefeld und Paderborn woh­
nen, ein Angebot erhalten. Die 
Leitung haben Wissenschaft­
ler, Künstler, Journalisten und 
Theaterpädagogen, koordiniert 

wird da s Projekt von Ger t rud 
Pannek (Bezi rksregierung) so ­
wie den Lehrkräften Dr. Julia 
Ruprecht und Carsten Paul. 

„Wir wollten ein Angebot 
machen, bei dem Schüler an 
Themen arbeiten, die die ge­
samte Gruppe interessieren", 
sagte P a n n e k Ziel sei, das in­
terdisziplinäre Arbeiten zu för-
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dern und Jugendlichen neue 
Denkansätze nahe zu bringen. 

Begleitet werden soll die 
Regionalakademie durch ein 
Workshoptagebuch, das die 
Teilnehmer führen und das 
anschließend wissenschaft­
lich ausgewertet w i r d Außer­
d e m soll es eine Abschlussver­
anstal tung geben, (jab) 


